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Die Medizin steht vor der anspruchsvollen Aufgabe, biologische und soziokulturelle Geschlechtermerkmale sowie deren Interaktion in den Forschungs- und Behandlungsprozess zu integrieren, um 
einen weiteren Schritt in Richtung individualisierter Medizin gehen zu können [1, 2]. Im Rahmen eines früheren Projektes der medizinischen Fakultäten Münster und Duisburg-Essen (gefördert vom 
BMBF und dem europäischen Sozialfond (FKZ: 01FP1101)) wurde in einer Bedarfsanalyse deutlich, dass das Wissen um Geschlechterunterschiede und deren Bedeutung für Prävention und Therapie 
bei Lernenden, Lehrenden und Praktizierenden in der Medizin nur unzureichend vorhanden ist [3]. Daher wurde in einem BMBF geförderten Projekt (FKZ: 01FP1506) eine bundesweite Austausch-
und Wissensplattform zu Themen um Geschlecht und Medizin, GenderMed-Wiki, aufgebaut (vgl. Abbildung 1). Fachwissen zu Geschlechterunterschieden bei Erkrankungen und deren Therapien soll 
gebündelt und in Interaktion mit der „Scientific Community“ ergänzt werden (vgl. Abbildung 2). Ziel ist die Vermittlung von Fachwissen (in Form von Fachartikeln und Lehrmaterialien) zu 
Geschlechteraspekten in allen Bereichen der Medizin. Die Projektlaufzeit umfasste den Zeitraum zwischen 1. Februar 2016 bis 31. Januar 2017 (vgl. Abbildung 3).

In Form von vier Fokusgruppen mit insgesamt 30 Teilnehmenden (Studierende, Lehrende, ÄrztInnen, Öffentlichkeit) fand eine qualitative Evaluation von GenderMed-Wiki 6 Monate nach 
Projektbeginn statt. Die Diskussionen wurden protokolliert, ein Anforderungspool gebildet und induktiv Kategorien abgeleitet. Nach Optimierung der Plattform wurde eine quantitative Evaluation per 
Onlinefragebogen (Sosci Survey) durchgeführt. Es nahmen 149 Studierende der medizinischen Fakultäten Münster und Duisburg-Essen (sowie der Zahnmedizin Münster) teil (Rücklaufquote: 3.3 %). 
Die inhaltliche Konzeption der Plattform wurde anhand von drei Fachartikeln evaluiert: Geschlecht und Medizin (beide Studiengänge), Depression (Humanmedizin) und Parodontitis (Zahnmedizin). 
Die Ergebnisse wurden als relative und absolute Häufigkeiten dargestellt, Zusammenhänge wurden mittels Chi-Quadrat-Test ermittelt. 

Mit Hilfe der Fokusgruppen wurden 4 Kategorien mit Änderungsbedarf abgeleitet 
und für die Studierendenbefragung optimiert: 
1. Inhaltliche Aspekte: z. B. Bereitstellen eines Abstrakts, Einführungsartikels 

(Fact-Sheet) und eines Fachartikels für alle NutzerInnen (siehe u. a. hier), 
Einführen eines Glossars und Entwicklung von Quizfragen.

2. Technische Anpassungen: z. B. Aktivierung einer PDF-Funktion für alle Artikel.
3. NutzerInnenpraxis: z. B. wurde angeregt ein Wahlfach geschlechtssensible 

Medizin an der medizinischen Fakultät Münster anzubieten (Prüfungsleistung: 
Artikel für GenderMed-Wiki). Sollte sich dies bewähren, könnte es auch an 
anderen Universitäten angeboten werden und GenderMed-Wiki für 
Studierende populärer machen. 

4. Rechtliche Herausforderungen: z. B. Datenschutz, Haftungsausschluss und 
Bestimmungen für verschiedene NutzerInnengruppen (vgl. Abbildung 4). Um 
diesen Aspekten Rechnung zu tragen, wurde die IT-Architektur der Plattform 
entsprechend angepasst (vgl. Abbildung 5). 

Die Studierendenbefragung ergab:
• Nur 14 % (17/119) schätzen ihre Kompetenz bzgl. geschlechtersensibler 

Medizin als gut bzw. sehr gut ein.
• Studierende, die die Plattform als bedeutsam für ihre berufliche Zukunft 

empfinden, stufen diese auch eher als relevant für ihr Studium ein (χ2 (16, N = 
102) = 59.64, p<0.0001), beantworten Fragen zu Geschlecht und Depression 
seltener falsch (χ2 (16, N = 86) = 31.32, p = 0.012) und empfinden Fachartikel 
als hilfreicher (χ2 (16, N = 102) = 89.15, p < 0.0001).

Die Arbeit mit Fokusgruppen hat gezeigt, dass eine intensive thematische Auseinandersetzung in der Gruppe möglich und sinnvoll ist, 
um projektbezogen auf verschiedenen Ebenen diskutieren und analysieren zu können und Änderungsbedarf systematisch 
herauszuarbeiten. 

Nach entsprechender Anpassung scheint GenderMed-Wiki gut geeignet, um die Integration von Geschlecht in die medizinische Lehre zu 
fördern. Geschlechtersensibles Wissen wird von einer Vielzahl der Studierenden als durchaus relevant für die spätere 
Behandlungspraxis eingestuft. Teil der Lehrveranstaltungen ist die Vermittlung dieses Wissens meistens noch nicht [4, 5]. Für ihr 
Studium empfinden die Befragten geschlechtersensible Inhalte als nicht sehr relevant und schätzen sich selbst in diesem Bereich als 
wenig kompetent ein. 
Wichtig ist es, die Einstellung der Studierenden zur geschlechtersensiblen Medizin zu verändern, denn diese bedingt auch wie man die 
Plattform wahrnimmt und wie gut man sich mit ihr auseinandersetzt. Langfristig sollten Geschlechteraspekte als fester Bestandteil in 
das medizinische Curriculum eingebunden werden [4, 5], um eine Sensibilisierung zu fördern und den Wissensstand und das 
Kompetenzgefühl zu erhöhen. GenderMed-Wiki kann hierbei einen wichtigen Zwischenschritt darstellen. 

Eine Herausforderung für GenderMed-Wiki ist es, Anreize zu schaffen, um ExpertInnen der verschiedenen Fachdisziplinen als 
AuotorInnen zu gewinnen und damit ein breites Wissensangebot im Bereich der geschlechtersensiblen Medizin bereitstellen zu können. 

Abbildung 1. Startseite von GenderMed-Wiki 
(www.gendermed-wiki.de). 

Abbildung 3. Projektentwicklung (Zeitplan) mit drei Arbeitspaketen.
Abbildung 2. Funktionsprozesse GenderMed-Wiki.

Abbildung 5. GenderMed-Wiki als funktionale IT-Architektur mit zwei Komponenten. 
Anpassung der technischen Prozesse zur Erfüllung rechtlicher Herausforderungen.

Abbildung 4. Rechtliche Anforderungen einer 
interaktiven Plattform mit verschiedenen 
NutzerInnengruppen.
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